
Da in Liechtenstein zur Zeit des Nazi-Regimes lediglich zwei Ban -
ken existierten, kann mit hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen
werden, dass Liechtenstein in dieser Zeit keine tragende Rolle gespielt
hat. Allerdings legt die Regierung grössten Wert darauf, dass jedes Ver -
dachts moment umfassend abgeklärt wird. Mit der Veröffentlichung der
Ergebnisse der Historikerkommission kann im Frühjahr 2005 gerechnet
werden. 

9. Abschliessendes

Ich hoffe, Ihnen mit meinen Ausführungen einen kurzen Einblick in die
wichtigsten Themen, die sich mir als Aussenminister des Fürstentums
Liechtenstein momentan stellen, gegeben zu haben. Lassen Sie mich je-
doch abschliessend die folgenden Gedanken festhalten: 

Oft haben die Menschen den Eindruck, dass kleine Staaten ihren
grossen Brüdern gegenüber nur Vorteile besitzen. Dies kann jedoch le-
diglich teilweise bejaht werden. Natürlich haben wir aufgrund unserer
Grösse Chancen, die geographisch mächtigere Staaten nicht haben. Bei -
spiels weise können wir aufgrund unseres kleinen Verwaltungsapparates
schnell und flexibel auf Veränderungen reagieren. 

Aber wir haben durch unsere Kleinheit auch Nachteile: Es stehen
uns deutlich weniger Ressourcen zur Verfügung und wir müssen in un -
se rer Aussenpolitik noch mehr als nicht ganz so kleine Staaten Schwer -
punkte setzen. Wenn Sie sich vorstellen, dass wir insgesamt gut 20 Di -
plo maten zur Verfügung haben, die die liechtensteinische Aussenpolitik
abdecken müssen, wird Ihnen schnell klar werden, dass eine Maxime un-
seres Handelns die Fokussierung sein muss. 

Wir wissen, dass auch Liechtenstein keine Insel der Seligen ist und
wir möchten deshalb durch eine zukunftsorientierte Ausrichtung und
durch unsere Offenheit für neue Entwicklungen ein verlässlicher Partner
sein. Dabei werden wir legitimerweise auch ständig die Bewahrung un -
se rer Identität und das Wohlergehen unserer Bevölkerung verfolgen. 

Liechtenstein wird weiterhin ein liberales und am Wettbewerb
orien tiertes Wirtschafts- und Steuersystem mit einem differenzierten
Gesellschaftsrecht beibehalten, das die Interessen sowohl der Bevölke -
rung als auch der Kunden im Bereich des Persönlichkeitsschutzes be -
rück sichtigt. Die konsequente Bekämpfung der Finanzierung des inter -
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